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in Flensburg, Rhein, Kommandeur der 44. Juf. theidigung der Elbemündung, welches bis jetzt ſtatt, an welchem 16 hieſige Vereine theilnehmen. 
Brigade in Kaſſel und Blecken v. Schmeling, theilweiſe in dem ehemaligen Torperodepot in Am Geburtstage ſelbſt findet Feſtgottesdienſt in 
Kommandeur der 9. Feld⸗Artillerie Brigade in Brunshauſen, in dem Minendepot zu Geeſte⸗ der Kathedrale ſtatt, bei welchem Staatsbeamten 
Altona. Die 2. Landwehr ⸗Inſpektion ſoll am münde und dem interimiſtiſchen Depot in Kux⸗ und Behörden zugegen fein werden. 

J. April er. eingehen, dennoch aber iſt ein neuer hafen untergebracht iſt, dort untergebracht wer⸗ 5 

Inſpekteur in der Perſon des Oberſten Nitſch- den. Das neue Minendepot it ſehr günſtig, un⸗ Belgien. 

mann, bihher Chef der Bekleidungs Abtheilung mittelbar am Schienenſtrange der ſtaatsſeitigen Brüſſel, 17. Februar. (Voſſ. Ztg.) Zur 
im Militär Defonomie-Departement des Krieges Hafen⸗Eiſenbahn, und direkt am Waſſer gelegen, Prüfung der Münzlage Belgiens iſt in 
Miniſteriums, ernannt. Au Stelle des letzteren ſo daß ſowohl von den Eiſenbahnwaggons aus, Antwerpen unter dem Vorſitze des Herrn Gevers 
Offiziers iſt der Oberſt v. Treskow, bisher als auch von Transportdampfern aus die Sen⸗ 
Kommandeur des 95. Infanterie-Regiments, ge- dungen direkt in die Schuppen gelangen können. 
treten. Zum Kommandeur der 35. Infanterie Der große Hofraum (Werftplatz) iſt von drei 
Brigade iſt der Generalmajor v. Lundblad großen Hochbauten und einem Obſervatorium um⸗ 
von der Armee, bis vor Kurzem Oberſt und ſchloſſen, während von der vierten offenen Seite 
Kommandeur des 1. pommerſchen Grenadier- aus Hellinge zum Aufſchleppen der ſogenannten 
Regiments Nr. 2, ernannt. Die Führung der Torpedo⸗Batterien vom Waſſer auf das Land 
44. Infanterie⸗Brigade iſt dem Oberſt von vorhanden ſind. Die Küſten⸗Befeſtigungen am 
Chappuis vom 115. Infanterie-Regiment über- Doſer Deich (Forts Grimmershörn und Kugel⸗ 
tragen, und zum Kommandeur der 9. Feld⸗ baake) werden zur Zeit bedeutend verſtärkt. So 
Artillerie-Brigade iſt der Oberſt Knobbe vom wird an der Kugelbaake ein neuer kaſemattirter 
16. Feld⸗Artillerie-Regiment ernannt. Die frei Flügel für vier ſſchwere Geſchütze und eine ge- 
gewordenen Regimenter ſind durch ältere Oberſt⸗ zogene 15 Zentimeter-Mörferbatterie angebaut; 
lieutenauts als Führer beſetzt, jedoch außer der verſchiedene Schnellfeuer⸗Kauonen werden dort 
Tour, in daß Beförderungen zu Oberſten nicht ebenfalls plazirt, welche lediglich gegen feind⸗ 
ſtattfinden konnten. Im llebrigen trafen die liche Torpedo Boote ihre Verwendung finden 


Die nationalliberale Partei und 
der Arbeiterſchu tz 


Für den, der die Geſchichte der Arbeiterbe⸗ 
wegung in Deutſchland und die Stellung der 
verſchierenen politiſchen Parteien zu ihr kennt, 
iſt es ein intereſſantes Schauſpiel, zu ſehen, mit 
welchem Eifer Ultramontane, Deutſchfreiſinnige 
und Sozialdemokraten bemüht ſind, die national⸗ 
liberale Partei als eine Gegnerin eines ausge⸗ 
bildeten Arbeiterſchutzes hinzuſtellen; das inter⸗ 
eſſante Schauſpiel wird aber noch ergötzlicher, 
wenn Männer, die von jeher die einſeitig⸗ 
ſten Vertreter der Mancheſterlehre 
waren und es heute noch ſind, ſich berufen glau⸗ 
ben, die Haltung der nationalliberalen Partei in 
der Arbeiterſchutzfrage zu tadeln. Zu einer Zeit, 
in der die Männer, deren Mund heute von Ar⸗ 
beiterſchutz gradezu überfließt, in der Einſetzung 
von Fabrikinſpektoren noch eine ſtaatsſozialiſtiſche 
Maßregel erblicken zu müſſen glaubten, war die 
nationalliberale Partei einer Erweiterung der 
gewerblichen Vorſchriften zur Einſchränkung der 


ben haben außerhalb des Reichstages wie inner: 
halb deſſelben der Nothwendigkeit oft genug Aus⸗ 
druck gegeben, weitgehende Vorſchriften zum 
Schutze der arbeitenden Klaſſe zu erlaſſen; wir 
wollen in dieſer Beziehung uur an die Thätig⸗ 
leit erinnern, die der Abg. Miquel insbeſondere 
auf den Verſammlungen des Vereins für Sozial⸗ 
politik entfaltete. > - 
Grade in nationalliberalen Kreiſen haben auch 
die neueſten Beſtrebungen auf Erweiterung des Ar⸗ 
beiterſchutzes die kräftigſte Unterſtützung gefun⸗ 
den. Wer iſt denn mit größerem Nachdruck für 
die Einſetzung von Arbeiterausſchüſſen eingetreten, 
als die beiden nationalliberalen Arbeitgeber 
Oechelhäuſer und Roeſike; wer hat in der Litera⸗ 
tur ſich mit größerer Wärme dieſer Reform an 
genommen als der Erſtgenaunte; ſchon vor Jah⸗ 
ren waren es nationalliberale Arbeitgeber, welche 
mit der praktiſchen Verwirklichung dieſes Ge⸗ 
dankens vorgingen. Allerdings hat die national⸗ 
liberale Partei niemals außer Acht gelaſſen, daß 
die Erweiterung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung nur 
unter geeigneter Rückſichtnahme auf die nationale 
Induſtrie und die Exportfähigkeit derſelben erfol⸗ 
gen könne, und grade mit Rückſicht hierauf wurde 
von ihren Mitgliedern eine internationale Rege 
lung der Hauptpunkte derſelben als ein unab⸗ 
| weisliches Bedürfniß bezeichnet; es iſt deshalb 
N eine der größten Unwahrheiten, wenn man be⸗ 
| hauptet, die nationalliberale Partei habe der 
Frage des internationalen Arbeiterſchutzes Anti⸗ 
pathie oder Gleichgültigkeit entgegen gebracht; 
grade weil ſie überzeugt war und iſt, daß ohne 
internationale Vereinbarungen über die wichtigſten. 
Punkte die deutſche Geſetzgebung nicht ſo weit gehen 
könne, wie es erforderlich wäre, erſtrebte ſie 


Maſors, 19 zu Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern, 
14 zu Premier⸗Lieuteuants und 14 zu Sekonde⸗ 
Lieutenants. Abgegangen find außer den 4 
Generalmajors 1 Oberſtlieutenant, 4 Majors, 
9 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 4 Premier⸗ 
und 11 Sekondelieutenants. Die Veränderungen 
im Beurlaubtenſtande ſind noch nicht veröffent⸗ 
licht worden. : 

— S. M. S. „Carola“, Kommandant Kor- 
vetten⸗Kapitän Palette, iſt am 17. Februar d. J. 
in Sanſibar eingetroffen. f 

Hannover, 17. Februar. Das vom Se 
nator Dr. Liebrecht verfaßte Dankſchreiben des 
Magiſtrats an Se. Majeſtät den Kaiſer, welches 
die am Sonnabend nach Berlin abgeſandten 
Photographien über die Einzugsfeierlichkeiten am 
12. September 1889 begleitete, hat, nach dem 
„Hann. Kour.“, folgenden Wortlaut: er 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer 
und König! ; x 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät 
wollen geruhen, unſeren allerunterthäuigſten Dank 
für die der Stadt Hannover durch die Ernen⸗ 
nung zu Eurer Majeſtät Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt gewordene Auszeichnung huldvollſt entgegen⸗ 
zunehmen. In lebendiger Erinnerung ſind un⸗ 
ſerer Bürgerſchaft die Septembertage des vorigen 
Jahres, in welchen unſere Stadt das Glück 
hatte, Eure Majeſtät und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin in ihren Mauern zu be⸗ 
grüßen. Der Wunſch, auch Eure Majeſtät möch⸗ 
ten Sich allergnädigſt dieſer Tage erinnern, 
möge es rechtfertigen, wenn wir es wagen, Eure 
Majeſtät zu bitten, die beifolgenden Bilder anzu⸗ 


das uſtandekommen einer internati nehmen. Die Stadt Hannover hat zwar ihr 
Kony auf über dieſe Matarie, und wer ich Feſtgewand, welches" die Bilder zeigen, jetzt abge⸗ 
bee Näheren unterrichten ehme legt, dafür aber von Eurer Majeſtät eine Aus⸗ 


die Berichte über die Verhan e 155 Band 
welche auf der Verſammlung des Vereins für 
Sozialpolitik zu Frankfurt a. M. über dieſe 
Fragen ſtattfauden, in denen der Abgeordnete 
Miquel gerade unter dem ſoeben bezeichneten 
Geſichtspunkte mit größter Wärme für die inter⸗ 
nationale Behandlung der Frage eintrat. Wir 
könnten eine lange Reihe nationalliberaler Schrift⸗ 
ſteller und Parlamentarier anführen, die durch 
ihre Auslaſſungen den Beweis liefern, daß dieſer 
Standpunkt ganz allgemein getheilt wird, wir 
begnügen uns, an echelhäuſers Ausführu igen 
in ſeinem Buche über die „Arbeiterfrage“ und 
8 in jüngſter Zeit erſchienenen ü von 
. Fuld in Mainz zu errinnern („Unſere Zeit“ 
a ene einer internatio⸗ 
= ug des Arbeiterſchutzes mit größter 
Begeiſterung begrüßt wird. kr; Hr 
„Wir errinern hier nicht etwa deshalb daran, 
weil wir von der Hoffnung geleitet werden, 
einen, ſei es auch noch ſo kleinen Theil der Stim⸗ 
meu der Arbeiter für die Kandidaten der na⸗ 
tionalliberalen Partei zu gewinnen; wir wiſſen 
ſehr wohl, daß die beiden Erlaſſe des Kaiſers 
der Iegtalbemofrati chen Partei zunächſt noch 
keine Stimme entziehen werden, halten es aber 
für unſere Pflicht, jenen unwahren Vorwurf zu⸗ 
rückzuweiſen und mit 
Bau a ei 
oder die ultr ntante 1 
a e e e e e Are 
nn. ue haben das Buch Bamber⸗ und dem Vaterlande und Kampf gegen den Um⸗ 
gers: „Deutſchland und der Sozialismus“ ra ſturz Ent 5 Schild erboben Wird. 


durchaus nicht vergeſ eri f ae 
gut der en ee, 8 — A Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 17. Februar. 
die , Kathederſozialiſten“ erhebt, gegen Männer, ih einen Vortrag des Schweriner Ma- 
die im Weſentlichen nur ein folches Eingreifen au den Großter des Schweriner Gewerbevereins 
des Staates in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Verwendung fir Besen A e 
zum Schutze der Arbeiter verlangten, wie es nach Kolmar verlegten mg des zum 1. Abri 
winmehr faſt allgemein als nothwendig anerkannt Jäger⸗B atalkko ns Nr. 1 
a] Ein Mann, der vor kaum zwölf Jahren gebeten wird, iſt aus Caunes eine Autwort er⸗ 
liche Art und Wort ſolche radikal mancheſter⸗ folgt, in welcher der Großherzog „unverhalten“ 
die Tale chauungen vertrat, ſollte ſich doch hüten, läßt, daß auch er die Verlegung des Bataillons 
die nsdenliberale inſofern lebhaft bedauere, als der 
beſchul ehnung der werthe Truppentheil dadurch dem perſönlichen 
Verkehr fern gerückt werde und aus der Ver⸗ 
legung nicht unbeträchtliche Einbußen der Stadt 
Schwerin erwachſen. Jedoch ſei zu bedenken, 
daß die Verlegung eine vom Kaiſer zum Schutz 
der Reichsgrenze angeordnete Maßregel ſei, wie 
ſolche auch andere größere deutſche Kontingente 
getroffen habe, „um allen deutſchen Völkern Ge⸗ 
legenheit zu bieten. im gegebenen Falle den erſten 
Ae auf 1 a =: a 195 
Söhne zu vertheidigen“. hierdurch den 
mecklenbürgiſchen Truppen zu Theil werdende 
Ehre und das Vertrauen, „welches der Kaiſer 
der Treue und der Tapferkeit unſeres Volkes be⸗ 
weiſt“, endlich die Wichtigkeit für das geſammte 
deutſche Vaterland, alſo auch für einen Jeden 
unter uns, die Grenzen des Reichs wohl be⸗ 
ſchirmt zu wiſſen, würden uns Allen über den 
chmerz der Trennung hinweghelfen, und der 
m roßgerzog wiſſe ſich eins mit den Gefühlen des 
Deutſchland. Magiſtrats und der Einwohner Schwerins darin, 
® wir mit Freuden bereit find, jedes, auch 
erlin, 18. Februar. Das Monats⸗ 


„da 

das ſchwerſte Opfer zu bri wo es gilt, das 
Adancement welches vom 15. datirt, enthält Si F Reichs 
| 88 5 erheit des deutſchen Reichs 
die durch Penſtonirung von 4 älteren General⸗ e id 3 


Wohl und die 
in leds hervorgerufenen Veränderungen. Es find 


zu 1 x 
rhafen, 15. Februar. Das großartige 
u fl N 5 ji 1 0 
General amtaung ihrer Abſchiedsgeſuche als Minendepot der kaiſerlichen Gael e 
0 chere tenants zur ge geſtellt die 
a \ a Baumann, Inſpekteur der 2. 


55 dem alten Hafen erbaut wird, 
9 Bann Vollendung entgegen und ſoll bereits am J. April 
a Be nfpeftion in Bromberg, v. Renthe, ; 
ink, Kommandeur der 35. Inf. Brigade 


zeichnung erhalten, welche für alle Zeiten bekun⸗ 
den wird, daß Eurer Majeſtät und dem könig⸗ 
lichen Hauſe die Stadt dauernd und feſt verbun⸗ 
den iſt. Ob im Feſtgewande, ob in Werktags⸗ 
kleidung, alle Zeit wird die Stadt Hannover be- 
müht ſein, ſich der Gnade Eurer Majeſtät wür⸗ 
dig zu zeigen und ſich glücklich ſchätzen, wenn es 
Eurer Majeſtät gefällt, durch Verweilen in un⸗ 
eren Mauern unſere Hauptſtadt thatſächlich Eurer 
Majeſtät Reſidenzſtadt fein zu laſſen. 
Hannover, den 12. Februar 1890. 
In tiefſter Ehrfurcht 

Eurer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 

allerunterthänigſter, treugehorſamſter 

Magiſtrak 
der königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 
Hannover.“ 
Schalke, 17. Februar. Nachdem der evan⸗ 

eliſch-oſtpreußiſche Arbeiter-Verein in Gelſen⸗ 
Rirchen ſich mit lobenswerther Entſchiedenheit 
gegen jede Umſturzbewegung ausgeſprochen hat, 
iſt ſeinem Beiſpiel ſein Bruderverein, der 
evangeliſch⸗oſtpreußiſche Arbeiter⸗ 
Verein in Schalke, gefolgt. Trotz der 
zahlreichen Verführung, denen die hier beſchäftigten 
oſtpreußiſchen Arbeiter ausgeſetzt ſind, wiſſen ſie 
doch evangeliſch⸗chriſtliche und deutſche Tugend, 
das ſchöne Erbe ihrer oſtpreußiſchen Heimath, zu 
bewahren, und ſo kam eine Reſolution einſtimmig 
ur Annahme, in welcher Liebe zur evangeliſchen 
irche, Treue zum angeſtammten Herrſcherhauſe 


3 das Wohlwollen entgegeubrin⸗ 
harten Kampfe ums Daſein 
ſein, die Gren⸗ 
ni zu erweitern, ohne jedoch 

onkurrenzfähigkeit unſerer 


Tauſende von Existenzen zerſtören wür 9 


thut dies nicht, um den Arbeitern zu 

und um ihre Stimmen zu erlangen lenden 
ihre Aufgabe 
hält. 


bezogen werden. Von dieſem Zeitpunkte ab wird 
das koloſſale Material zur Sperrung und Ver⸗ 


Erdwerke eingelaſſen, von wo aus die komman⸗ 


Klenburgiſchen 
4 in Schwerin 


ihm ſehr 


geht ſeiner 


hier am Vorabend deſſelben ein großer Feſtzug 


direnden Offiziere durch kaum mehr als finger- päiſcher Krieg aus, 


breite Schlitze über die geſammten Befeſtigungs⸗ 
werke hinweg die Diſtanz genau berechnen können. 
Durch einen leichten Druck auf die elektriſchen 
Leitungen werden ſie jeden Augenblick die Minen 
in die Luft ſprengen und die ſchweren Geſchütze 
perſönlich abfeuern können. 

Altenburg, 17. Februar. Der Kaiſer 
wird, nach einer Meldung der „Magdeb. Ztg.“, 
gegen Ende März oder Anfang April des Jahres 
in Altenburg zur Zeit der Auerhahnsjagd er⸗ 
wartet. Ein Beſuch in Weimar ſoll mit der 
Reiſe verbunden werden. Die Landwirthe Alten⸗ 
burgs bereiten ein Bauernfeſt vor. 

München, 17. Februar. Der Prinz⸗Regent 
wird morgen den Grafen Heinrich Rantzau, 
General Major und Kommandeur der 55. Bri⸗ 
gade, empfangen. 

Aus Eljaf - Lothringen, 15. Februar. 


1890 zum erſten Male ſein Wahlrecht ausübt“, 
veröffentlicht in der „Straßb. Poſt“ einen Wahl⸗ 
aufruf. Es heißt darin: „Das Reichslaud tft 
deutſch geworden auf Grund eines feierlich be- 
ſchworenen Friedensvertrages nach einem langen 
blutigen Kriege, deſſen Frucht ſich Deutſchland 
niemals wird entreißen laſſen. Nicht wir tragen 
Schuld an den Ereigniſſen von vor und von 
1870, daran, daß unſer ehemaliges Vaterland in 
jenen unſeligen Krieg geſtürzt wurde, welcher die 
politiſche Veränderung zur Folge hatte. Man 
kann alſo von uns, die wir unter dem Einfluſſe 
deutſchen Geiſtes, genährt von deutſcher Bildung 
herangewachſen ſind, ſchlechterdings nicht verlan⸗ 
gen, daß wir grollend rückwärts ſchauen und uns 
die Gegenwart verkümmern, das Arbeiten für 
unſere politiſche er verleiden laſſen. Nein: 
„Vorwärts!“ muß unſer Loſungswort ſein. Wir 
haben das Recht — und laſſen uns daſſelbe von 
Niemandem ſtreitig machen — ſowie die Pflicht, 
zu ſagen: Das Elſaß iſt wieder deutſch gewor⸗ 
den; wir erblicken darin eine Fügung des Schick⸗ 
ſals, ein Walten göttlicher Vorſehung; wir wol⸗ 
len offen und rückhaltslos unſere Zuſammengehö⸗ 
rigkeit zu dem deutſchen Reiche anerkennen. Und 
dann, dieſes Reich, iſt denn in demſelben ſchlecht 
wohnen? Haben wir nicht einen Kaiſer des 
Friedens, welcher mit ſtarker Hand dieſen Frie⸗ 
den ſchirmt, damit ſich die Kraft der Nation in 
Kane Entwickelung von 9 und Gewerbe, 

unſt und Wiſſenſchaft äußern kann, auf ſolche 
Weiſe geſunde ſoziale Verhältniſſe ſchaffend und 
erhaltend? Kann nicht jedermann 5 und 
ungeſtört ſeinem Glauben und ſeinem Berufe 
leben?“ 

Die „Straßb. Poſt“ hat die Beweiſe dafür 
in Händen, daß die erſten Anerbietungen an 
Herrn Bebel, er ſolle ſeine Kandidatur in Straß⸗ 
burg aufſtellen, von eingeborener proteſtleriſcher 
Seite ausgegangen ſind. Herr Bebel hat darauf 
ablehnend geantwortet, mit der Begründung, eine 
proteſtleriſche Kandidatur könne für ihn gar nicht 
in Frage kommen. Nachher wurde Herr Bebel 
von eingewanderten Sozialdemokraten um Auf⸗ 
ſtellung x Kandidatur gebeten und nahm an. 
Es iſt eine Thatſache, daß die beiden Erſuchen an 
Herrn Bebel von einander ganz unabhängig wa⸗ 
ren. Die Stimmen der Proteſtler und der hieſi⸗ 
gen Sozialdemokraten ſind Herrn Bebel ſicher, 
immerhin dürfte der Erfolg dieſer Kandidatur 
das Ergebniß der Wahl zu Ungunſten Petris 
nicht weſentlich beeinträchtigen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 16. Februar. (Voſſ. Ztg.) Die 
fing ae e des Grafen v. Hartenau 
in Peſt hat das bischen Bulgarien wieder auf 
die Tagesordnung geſetzt. Die Verſchwörung 
Panitza's hat ebenfalls dazu beigetragen, die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit wieder nach Sofia zu lenken, 
nachdem dieſelbe ſich ſonſt faſt ausſchließlich nach 
Belgrad richtete. Von der ſerbiſchen Hauptſtadt 
her erwartete man Berichte über Anſchläge und 
Verſchwörungen und Umſturzwerſuche, denn dort 
gährt Alles fortwährend. Die Regentſchaft hat 
bereits ihren Einfluß eingebüßt und führt eine 
Scheinexiſtenz neben der radikalen Regierung, 
die ihrerſeits wieder von einem zumeiſt in einem 
Kaffeehauſe tagenden, noch radikaleren Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſe abhängt, über deſſeu Meinungen und 
Abſichten die abenteuerlichſten Gerüchte umlaufen. 
Es iſt nicht einmal genau, wenn geſagt wird, 
die Ruſſen hatten in dieſem Kreiſe die Ober: 
hand, deun es giebt Tage, da auf die Ruſſen 
genau ſo losgehauen wird, wie auf die Oeſter⸗ 
reicher. Da herrſcht eben eine vollſtändige 
Anarchie, in welcher jede Richtung ihre Anhänger 
hat, und es iſt vielleicht ein Glück zu nennen, 
daß dem ſo iſt, weil auf dieſe Weiſe immer ein 
Uuruheſtifter den anderen abthut. Immerhin 
iſt es jedoch möglich, daß ſich einmal ein Bou⸗ 
langer findet, der die ganze Geſellſchaft aus der 
Politik hinauswirft und ſodann entweder ſelber 
regiert oder einen Kgrageorgevitſch heimbringt, 
oder eine andere, vorläufig unberechenbare Groß⸗ 
5 begeht. 


Niederlande. 


Luxemburg, 17. Februar. Zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs⸗ 
Großherzogs (geb. am 19. Februar) findet 


werden können. 
auch an, daß kein Bruch des Münzbundes zu er⸗ 


dem Blatte ſchon vorliegt. W. 
. daß die Suppe nicht mehr viel Liebhaber 
nden 
ſeine bekannte Veröffentlichung) das Fett abge⸗ 
ſchöpft hat. 


vertraulich angefragt habe. 


binden zu laſſen, was uns allerdings als ein 
innerer Widerſpruch erſcheint. 
Preſſe verhalte ſich übrigens — im Gegenſatz 
zum 
über ſehr wohlwollend. 
das Blatt, das ſich mit feinen ruſſiſchen 1 
nicht gern in Widerſpruch ſetzen möchte, in höchſt 
bezeichnender Weiſe hinzu: „iſt die Aufgabe un⸗ 
ſerer Regierung weder leicht, noch kurz, und 


wird am Sonnabend ſeine bis jetzt 
Reiſe nach dem Orient antreten. 


Neuerdings iſt das Ge⸗ 
der Kriegsminiſter ſolle zum Ge⸗ 
Sr. Maj. des Königs ernannt 


Frauen- und Kinderarbeit ſchon durchaus geneigt ei Veränderungen nur die unter ll Auf inneren Seitenflügeln werd if Dieni ren 9 i 
. ; ie wenig zahlreichen Ders gen nur die unteren ſollen. Auf den inneren Seitenflügeln werden laſſen. Dieſen letzteren Punkt betrachtet die 
und grade die hervorragendſten Männer derſel⸗ 5 za, Wir zählen 9 Beförderungen zu jetzt große ſtählerne Kommandeurſtänder in die Kommiſſion als Bedingung des Verbleibens 


Ein „junger Elſäſſer, welcher am 20. Februar 1 für dieſen Zweck auszuſetzen, wodurch 


2 bis 13 Millionen Silberthaler entwerthet 


Nimmt der 


Frank reich. 


Paris, 16. Februar. (Neue Preuß. Ztg.) 
Herr Boulanger findet zwar den Muth des Her⸗ 
zogs von Orleans billig, aber in derartigen 


Fragen mag man auch noch ſo Recht haben, man 
hat doch Unrecht, wenn die große Mehrheit an⸗ 
ders fühlt. w 


Die „Lanterne“ bringt einen Auszug aus 
der vielerwähnten Stoffel'ſchen Bro⸗ 
ſchüre, welche dieſer Tage erſcheinen wird und 
glauben aller⸗ 
wird, nachdem der 


„Figaro“ (durch 


Die kaiſerlichen Erlaſſe, die kaiſerliche Er⸗ 
öffnungsrede des Staatsrathes und alles, was 
damit im Zuſammenhange ſteht, beſchäftigen die 
öffentliche Meinung unausgeſetzt. Viel erörtert 
wird die „Temps“⸗Depeſche, nach welcher der 
Fürſt Bismarck auch ſeine Miniſterpräſidenten⸗ 
Stellung in Preußen aufgeben wolle und der 
thatkräftige junge Kaiſer eine Reiſe nach Saar⸗ 


brücken plane, um die dortigen Bergwerksverhält⸗ 
niſſe aus eigener Anſchauung kennen zu lernen 
und ſich mit den Arbeitern unmittelbar in Ver⸗ 


bindung zu ſetzen. 


Die Beurtheilung der kaiſerlichen Pläne 


durch die hieſige Preſſe haben wir bereits ge⸗ 
kennzeichnet. Charakteriſtiſch erſcheint uns ein 
Artikel des „Matin“ über denſelben Gegenſtand. 
Die Einleitungsworte find voller Perfidie. 
„Unſere Regierung hatte von den laiſerlichen 
Erlaſſen Kenntuiß erhalten. Aber ſie hatte eine 
Auffaſſung getheilt, welche in allen Geſandt⸗ 
ſchaften verbreitet iſt und ſelbſt in Deutſchland. 
Sie hatte geglaubt, daß die kaiſerliche Initiative 
vor 
Kollektiveinladung an die Regierungen in Paris, 


London, Rom und Brüſſel habe te eines Beſ⸗ 
ſeren belehrt. Dieſelbe habe ſie inſofern über⸗ 


raſcht, als der deutſche Botſchafter nicht zuvor 
a u Die Antwort könne 
in Folge deſſen nicht jo ſchnell erfolgen, weder 
im verneinenden, noch im bejahenden Sinne, und 
zwar um ſo weniger, als die Einladung der 
Schweiz zu einer ſozialen Konferenz bereits an⸗ 
Ned worden ſei. Man müſſe ſich jetzt 


olgende drei Fragen vorlegen: werde Frankreich 
nach Berlin gehen? werde es in dieſem Fall der 


Schweiz abſagen? oder werde es nur nach Bern 
gehen? Alsdann benutzt das Blatt den Um: 


ſtand, daß Oeſterreich und Italien nicht einge⸗ 
laden ſeien, zu einer Aufreizung dieſer Länder 
gegen Deutſchland, obgleich es die Urſache jener 


Unterlaſſung ganz gut kennt. Es glaubt übri⸗ 
gens zu wiſſen, daß die Republik die Antwort 
der übrigen drei geladenen Mächte abwarten 
werde, ohne ſich indeſſen durch deren Entſchluß 


Die ruſſiſche 
— der kaiſerlichen Initiative gegen⸗ 


„Wie man N een 
ollegen 


Zaren 


trotzdem ſich der Miniſterkonſeil nächſten Dienſtag 
mit der Angelegenheit beſchäftigen wird, ſo er⸗ 
ſcheint es doch unwahrſcheinlich, daß Herr 
Spuller ſchon bei dem Mittwochempfang dem 
Grafen Münſter eine beſtimmte und endgültige 


Antwort ertheilen kann.“ 


Italien. 


Nom, 17. Februar. Der Kronprinz 


derſchobene 


Rom 18. Februar. 
rücht aufgetaucht, 
neral-Adjutauten 
werden. 


Allem auf die Wahl ſich bezog ...“ Die 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Februar. Der Miniſter 
des Innern Matthews empfing heute Nach⸗ 
mittag eine 
Vereins von Großbritannien, welche von mehreren 
Parlamentsmitgliedern geführt wurde, und die 


Einbringung einer Vorlage behufs Einführung 


achtſtündiger Schichten nachſuchte Der Miniſter 
erwiderte, er werde immer bereit ſein, die Lage 
der Arbeiter zu verbeſſern, und werde bei dem 
Führer des Unterhauſes Smith die Einbringung 


einer Vorlage in dem erwähnten Sinne befür⸗ 
worten; er könne jedoch einem Geſetzentwurfe, 


welcher die männlichen Erwachſenen hinſichtlich 
der freien Verfügung über ihre Arbeit beſchrän⸗ 
ken würde, die Unterſtützung der Regierung nicht 
in Ausſicht ſtellen. 

ndon, 18. Februar. (B. T.) Heuri 
Rochefort hat ſich in dem gegen ihn von 
Mrs. Weldon angeſtrengten Ehrenbeleidigungs⸗ 
prozeß mit der Klägerin N Zahlung von 
5000 Mark und Tragung der Koſten verglichen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 15. Februar. (Voſſ. Ztg.) Der 


Bericht der Reviſoren der Stockholmer Brannt⸗ 
wein⸗Ausſchank⸗Aktiengeſellſchaft für; das Ver⸗ 
kaufsjahr 1888 —89 betätigt aufs neue die er⸗ 
freuliche Thatſache, daß der Branntweinverbrauch 
in der Hauptſtadt trotz der Zunahme der De- 


völkerung in der Abnahme begriffen if. Wäh et 


rend vor zehn Jahren auf jeden Bewohner der 
Hauptſtadts noch 26,56 Liter Branntwein ent- 


28 ms 


höheren Branntweinpreiſe und des geringeren 4 


die ſi 
kann. 

Chriſtiania, 15. Februar. 
Nachricht eingetroffen, daß an Bord der norwe⸗ 
giſchen Kreuzerkorvette „Ellida“ eine 
rei zum Ausbruch gekommen iſt. Dies geſchah 
am Weihnachtsabend, als das Schiff auf der 
Rhede von Barbados vor Anker lag. In Fo 
übermäßigen Genuſſes von Wein und Spirituoſen 


dem Unterkanonier Mörch zu rächen; derſelbe 


rief andere herbei; einige ergriffen für, andere 
wider Mörch Partei und ſo entſpann ſich eine 
remierlieutenant Danelius, den Au 


zier, fruhr 


fehl. 

wieder 
beach Luke Ent at 
rach ein Bein. als der Kommandant des 
Schiffes ſelbſt zur Stelle kam, 
wieder hergeſtellt. 
höre abgehalten. 
nächſt auf der „Ellida“ hier eintreffen. 


Rußland. 
Petersburg, 16. Februar. 


Danelius eilte daher aufs Banjerdeck, um 


deren Mittheilungen aber bis zu einem gewiſſe 

Grade kontrollirbar ſind, \ ir 
Einzelheiten über die Peters 
zur 


überraſcht wird dagegen Suworin, der 
Herausgeber der „Nowoje Wremja“, durch Noto⸗ 


witſchs Schwatzhaftigkeit ſein. Die Enthüllungen 
des ruſſiſchen Abenteurers zeigen, wo die eigentliche 


Quelle der ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Verbrüderungs⸗ 
verſuche war. Notowitſ 


Kreis mit der Hauptaufgabe, 
franzöſiſche Geſellſchaft durch Broſchüren und 
gegeuſeitigen Anſchluſſes der beiden Nationen zu 
überzeugen. Die Seele dieſes Kreiſes wurde — 
Notowitſch, der beſtändige Mitarbeiter der „Nowoje 
bet 1 N 

ekannt, daß Notowitſch zu Ende des Jahres 
1886 Paul Deéroulede im Namen des „patrio⸗ 
tiſchen Kreiſes“ einen Pokal überbrachte. 
wußte er um die ſeiner Zeit viel beſprochene 
Broſchüre Lulliance franco-russe, (Jualques 
pensees inedites par un general russe“, denn 
er las fie im Manufkript und fügte eigenhändig 
einen Paſſus hinzu, der für eine Perſon beleidi⸗ 
gend war. Nicht beſondeds glaubwürdig erſcheint 
Notowitſch's Verſicherung, nicht General Bogda⸗ 
nowitſch, der 
gemacht wurde, ſondern er, der Mitarbeiter der 


ſtützt er ſeine 
Thatſache, daß Suworin, erſchreckt durch den 
Lärm, den die Broſchüre in den leitenden 
Kreiſen Petersburgs erregte, ihn offiziell aus der 


r 


ehauptung 


Abordnung des Grubenarbeiter⸗ 


FR ge Jahre, eine Verminderung, über 3 


Hier iſt die 


Meute⸗ 


ge = 
hatte ein Theil der Beſatzung beſchloſſen, ſich an 
hatte ſich durch große Strenge den Unwillen der 
Matroſen zugezogen. Vier Konſtabler warfen 
eine Perſenning über Mörch und begannen dann 
nach Kräften auf ihn einzuhauen. Der Lärm 
allgemeine Rauferei. Als der wachhabende Offi⸗ 4 


entdeckte, ließ er die Mannſchaft in die Kojen 
pfeifen. Aber nur wenige gehorchten dem Be⸗ 


Ordnung zu ſchaffen, wurde aber gegen 
Berge ſtürzte die Treppe hinab und 


wurde die Ruhe 


Am Bord find mehrere Ver⸗ 
Die Rädelsführer werden dem⸗ 


ö (Voſſ. Zig.) 
Von zwar nicht beſonders zuverläſſiger Seite, 


ſuche ı h erzählt in einem heute 
veröffentlichten Briefe folgendes: In Petersburg 
entſtand in den letzten Jahren ein patriotifcher - 
die ruſſiſche wie 


andere Mittel von der Nothwey digkeit eines engen 


Daher war auch Herrn Suworin 


Ebenſo 4 N 


für die Broſchüre verantwortlich 
„Nowoje Wremja“, ſei der Verfaſſer. Allerdings 5 
durch die angebliche 


2 
2 


— 


1 


. 


erfahren wir einige 
(heiten Petersburger Machenſchaften 
„Herbeiführung einer Annäherung zwiſchen 
Rußland und Frankreich. Ergrimmt über die 
Aufdeckung ſeiner etwas dunkeln Vergangenheit 
durch die Nowoje Wremja“, ließ ſich der frauko⸗ 
ruſſiſche Bannerträger Nikolai Notowitſch zu jehr 
pikanten Enthüllungen hinreißen, die, genau ge 
nommen, wenig Neues enthalten, da, was ſie 
enthüllen, ſchon längſt vermuthet wurde. Peinlich 


= 


Reihe ſeiner Mitarbeiter ſtrich, feine Beiträge 
aber nach wie vor druckte. Im Februar 1887 
überbrachte Notowitſch dem General Boulanger 
im Namen des „patriotiſchen Kreiſes“ einen 
Ehrenſäbel. „Bis zu einem gewiſſen Grade ge⸗ 
ört die Initiative dazu Herrn Suworin, der 
mir einmal im Redaktionsbureau ſagte: „Es 
wäre doch gut, dem General irgend etwas dar⸗ 
zubringen.“ Damit wollte der Herausgeber der den? 
„Nowoje Wremja“ dem franzöſiſchen General für 
die Ueberſendung werthvoller Dokumente, die ihm 
im Prozeß mit dem deutſchen Militäragenten, 
Oberſt Villaume, als Beweismaterial dienen 
ſollten, ſeine Dankbarkeit bezeugen. Vor der Ab⸗ 
ſendung des Geſchenks nahm Suworin von dem 
Beggleitſchreiben Kenntniß. Im Dezember 1888 
reiſte Notowitſch in einer „Herrn Suworin be- 
kannten Angelegenheit“ zum General Boulanger 
und übergab, nach Petersburg zurückgekehrt, dem 


leute uns evangeliſche Deutſche! 


ſeine Pflicht beſinne. 


nen Summen. 


werden! 


aufgebaut. 

e Fuß fallen. 
richt und Veröffentlichung einer Broſchüre im 
Auslande; fie könne 
a da 


handle. 


Miſſionare auszuſenden? 
Wir b 
ihrerſeits reichliche Beiträge zu ſenden. 

g Montenegro. Gebel R 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Cettinje)S 
legen. 


negro mi 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Februar. 


Fixs!uſammenfallen, von dem es hieß, daß er behufs 
wichtiger politiſcher Verhandlungen nach Peters⸗ 

burg reiſe. 

5 Amerika. 


Ueber den (ſchon kurz gemeldeten) Brand in 
er Univerſität von Toronto meldet ein Te⸗ 
egramm des „Reuterſchen Büreaus“ folgende 
Einzelheiten: „Die Feuersbrunſt hatte die faſt 


tile mit einem Koſtenaufwande von 80,000 Eſtr. 
richteten Univerſitätsgebäudes zur Folge. Nur 
ie Räumlichkeiten, in welchen ſich die Wohnzim⸗ 
mer befanden, und ein Theil des ſüdweſtlichen 
Flügels ſind den Flammen entronnen. Gegen 
7 Uhr wurden Vorbereitungen getroffen, um das 
Gebäude für die jährliche Abendunterhaltung, 
wozu 2000 Einladungen erlaſſen worden waren, 
4 7 erleuchten. Zwei Diener trugen ein hölzernes 
Tablet mit einer Anzahl augezündeter Lampen 
vom Erdgeſchoß nach den oberen Räumen, als 
das Tablet zerbrach und die Lampen zu Boden 
fielen. Das Oel gerieth in Brand und unge⸗ 
achtet der Anſtrengungen der Diener griffen die 
Flammen ſo raſch um ſich, daß ſie genöthigt 
wurden, zu ihrer eigenen Rettung das Gebäude 
ſo ſchleunigſt als möglich zu verlaſſen. Es wurde 
iudeß nicht raſch genug Lärm geſchlagen und als 
endlich die Feuerwehr anlangte, ſtand ſchon das 
ganze Innere in hellen Flammen, welche in Folge 
des 5 Zeit wehenden ſtarken Windes fortgeſetzt 
bis Mitternacht wütheten und das einſt ftattliche 
Gebäude ſchließlich in einen rauchenden Trümmer⸗ 
haufen verwandelten. Das Feuer griff ſo raſch 
um ſich, daß nur wenig Ausſicht vorhanden war, 
etwas zu retten. Der zerſtörte Theil des Ge⸗ 
bäudes enthielt die Konvokation⸗Halle mit ihrem 
p ace geſchnitzten eichenen Plafond, einer Bi 
bliothek von 33,000 Bänden die einen Werth von 
100,000 Dollars hatte und von der kaum 100 
Bücher gerettet wurden, und das Muſeum mit 
ſeinem koſtbaren Juhalt. Eine genaue Schätzung 
s Geſawimtſchadens iſt noch nicht möglich, allein 
Gebäude und deſſen Inhalt beſaßen einen 
A rth von je 1,500,000 Dollars, von denen nur 
100,000 Dollars durch Verſicherung gedeckt jind. 
Als das Feuer ausbrach, befanden ſich nur wenige 
Perſonen in dem Gebäude, welche rechtzeitig ihre 
Flucht bewerkſtelligten. Bald nach Mitternacht 
ſtürzte die große 3000 Pfund wiegende Glocke in 
dem Hauptthurm der UIniverſität mit furchtba⸗ 
rem Krachen herab. 


Auſtralien. 


In Apia, der Hauptſtadt der Samoa⸗ 
Juſeln, hat ſich, wie uns ein gelegentlicher Kor⸗ 
reſpondent aus Sydney mittheilt, vor einiger 
Zeit der erſte Selters waſſerfabrikant 
etablirt. So wenig bedeutend dieſe Nachricht 
dem Leſer zuerſt erſcheint, fo ſoll die Thatſache 
doch eine hamburgiſche Exportfirma veranlaßt 
haben, die betreffende, den Verkehr mit den Samoa⸗ 
Inſeln vermittelnde Dampfſchiffsgeſellſchaft um 
Herabſetzung der Frachtraten zu erſuchen, weil 
‚fie ſonſt nicht im Stande ſein würde, dem Kon⸗ 
urrenten in Apia die Spitze zu bieten. Wie uns 
des Weiteren aus Syduey berichtet wird, find 
die blutigen Kämpfe in Apia, welche auch ſo 
manches deutſche Opfer gekoſtet haben, und die 
späteren Unruhen unter den Eingeboruen der 
Samoa⸗Juſeln nicht ohne Einfluß auf den Handel 
geblieben. So hat beiſpielsweiſe der Bananen⸗ 
handel längere Zeit faſt gänzlich lahm gelegen, 
piſächlich weil die Eingeborenen, fo lange die 
Unruhen währten, keine Luft hatten, zu arbeiten 
und die theilweiſe verwüſteten Pflanzungen zu 
beſtellen. Vor den Wirren auf Samoa gehörten 
die Bananen zu den Hauptbeſtandtheilen der Rück⸗ 
acht des Reichspoſtdampfers „Lübeck“ von Apia 
nach Sydney. 


Kapp 4646 Stimmen, 
gültig. 


ſich 96, ungültig waren 0; 


Baltzer (konſ.) 1766, Herr Bebel (Sozd.) 913. 


zerſplittert, 45 ungültig. 


Partei, Herr Juſtizrath Leiſtikow, 6115, H 


Stimmen. 


ſtark genug ſind, um ihren Kandidaten zu Stich⸗ 
wahl zu bringen. Möchten 


nationalliberalen und konſervativen Partei an 
die Wahlurne treten und ihre Stimmen für den 
gemeinſamen Kandidaten Herrn Ober-Regierungs- 
rath Reitzenſtein in Berlin abgeben. 


— Das Abkommen, welches zwiſchen dem 
hieſigen konſervativen und nationalliberalen 
Wahlverein bezüglich des Kartell-Abſchluſſes 
getroffen worden iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Stettin, den 16. Februar 1890. 

Nachdem uns von den Herren Juſtizrath 
Küchen dahl, Dr. Koliſch und Rentner 
Andrae (Roman) im Auftrage des konſer⸗ 
vativen Vereins hierſelbſt mitgetheilt iſt, daß 
letzterer beſchloſſen hat, für den von den Natio⸗ 
nalliberalen aufgeſtellten Reichstags-Kandidaten 
Herrn Ober -Regierungsrath Reitzenſtein 
bei der jetzt bevorſtehenden Wahl ſtimmen zu 
wollen, verpflichtet ſich der unterzeichnete ge- 
ſammte nationalliberale Wahlvorſtand, daß die 
nationalliberale Partei hierſelbſt bei der nächſten 
Reichstagswahl für den von dem konſervativen 
Verein aufzuſtellenden Kandidaten arbeiten und 
ſtimmen wird, welcher den Kartellparteien 
angehört. 

(Folgen 12 Uuterſchriften von Vorſtandsmitgliedern 


des nationalliberalen Wahlvereins.) 

Wie alljährlich, fo auch in dieſem Jahre 
hat ſich die Faſtnacht durch zahlreiche Ruhe⸗ 
ſtörungen ausgezeichnet. Theilweiſe kam es bei 
den ſeitens der Wächter vorgenommenen Arre⸗ 
tirungen, wie bei der Aufforderung zur Ruhe zu 
recht unliebſamen Scenen. So machte beiſpiels⸗ 
weiſe der Heizer Steinwedel vom Dampfkahn 
„Eberswalde“ am Bollwerk des grünen Grabens 
einen förmlichen Tumult, ſo daß ſich der Wächter 
zur Einſchreitung genöthigt job. Da St. aber 
mit aller Gewalt Ruhe zu halten ſich weigerte, 
wollte der Wächter ſeine Arretirung veranlaſſen. 
Kaum hatte derſelbe den St. beim Arm gepackt, 
als auch der Sch iffefüheer Kahlenburg hinzu⸗ 
eilte, um ſeinen ge egen zu befreien. Stein⸗ 
wedel und Kahlenburg fielen nun gemeinſam 
über den Wächter her und ſchleppten denſelben 


. 


15 Koloniales. 

Soll unſere deutſche Kolonie in O ſt⸗ 
afrika katholiſch oder ſoll ſie evangeliſch wer⸗ 
den? Ueber dieſe Frage bringen die Nachrich⸗ 


ten, aus der oſtafrikaniſchen Miſſion folgende ſogar auf ihren Kahn, mißhandelten ihn dort in 
höchſt beherzigenswerthen Mittheilungen. Die der gröblichſten Weiſe, zerriſſen demſelben die 


Kleider, rauften ihm den Bart halb aus und 


er 
2 Be deutſcher Katheliten ſind überaus 
nahmen ihm die Signalflöte ab. 


eeifrig. Sie haben im vergangenen Jahre 
550,000 Mark geſammelt. In der Verſammlung 


vorher erhalten hatten, und 20,000 Mark den 
apoſtoliſchen Vikaren des Viktoria Nyanza und 
des Tanganjika⸗Gebiets zur Verfügung zu ſtellen. 
Wie beſchämt der Eifer der katholiſchen Lands⸗ 
Es iſt hohe 
Zeit, daß das evangeliſche Deutſchland ſich auf 
Oder ſoll wirklich Deutſch⸗ 
Oſtafrika der katholiſchen Miſſion überlaſſen wer- 
Wie gering ſind die Mittel, die der evan⸗ 
geliſchen Miſſion zufließen, im Verhältniß zu je⸗ 


Das Feuer der Begeiſterung, das einſt Hun⸗ 
derttauſende durchglühte beim Gedanken an die 
Befreiung des heiligen Grabes und ſie fortriß 
zu dem Rufe: Gott will es! o möchte es vom 
Geiſte Gottes auch in unſeren Herzen entzündet 


2 { dem deutſchen Oſtafrika geholfen werden? Wir find 
verantwortlichen Redakteur der „Nowoje Wremja“, davon überzeugt, daß weder der Islam noch Rom 


Unſere Station Dar⸗es⸗Salaam iſt wieder 
In Tanga wollen wir jetzt feſten 

Mehrere Kandidaten ſind bereit, 
noch in dieſem Jahre hinauszugehen. Wer hilft 
uns dazu, die zweite Station zu bauen und neue 


itten alle geehrten Mitbürger, auch 
Die 
Expedition unſeres Blattes wird Beiträge unter 
O. A. M. annehmen und Rechnung darüber 


Von verſchiedenen 
Seiten ſind wir erſucht worden, das Stimmen⸗ 
verhältniß der letzten Reichstagswahlen 
mitzutheilen, wir beginnen mit der Wahl im 
Jahre 1878. Bei der Wahl am 13. Sep⸗ 
tember 1878 wurden 9034 Stimmen abgegeben; 
davon erhielt Herr Stadtrath A. Schlutow (natl.) 
4032, Herr Dr. jur. Fr. Kapp (Fortſchr.) 4230, 
Herr Kapell (Sozialiſt) 714, Herr Pfarrer Bautz 
(Zeutr.) 50 Stimmen, 8 Stimmen zerſplitterten 
ſich. Es war alſo eine Stichwahl zwiſchen den 
lheite Herren Schlutow und Kapp erforderlich, dieſelbe 
ate de Vernichtung des 1843 in normanniſchem fand am 24. September ſtatt und hatte folgendes 

Reſultat: Von 10,566 abgegebenen Stimmen er⸗ 
hielt Herr Stadtrath Schlutow 5916, Herr Dr. 
+ Stimmen waren un⸗ 


Es folgt die Wahl vom Jahre 1881. 
Dieſelbe fand am 27. Oktober ſtatt und wurden 
9615 Stimmen abgegeben, davon zerſplitterten 
von den übrigen 
Stimmen erhielt Herr Schlutow 6831, Herr 


Bei der am 28. Oktober 1884 er: 
folgten Wahl erhielten von 11,616 abgege⸗ 
genen Stimmen Herr Brömel (dfr.) 6397, Herr 
Juſtizrath Küchendahl (konſ.) 4023 und Hrar- 
arbeiter Prietz (Sozd.) 1139 Stimmen, 12 waren 


Im Jahre 1887 wurden bei dem erſten 
Wahlgang 16,106 gültige Stimmen abgegeben, 
davon erhielt der Kandidat der nationalliberalen 
err 
Brömel 5705, Herr Herbert 4276 und 10 Stim⸗ 
men zerſplitterten ſich. Es war demnach eine 
Stichwahl zwiſchen den Herren Leiſtikow und 
Brömel nothwendig, bei derſelben wurden 15,156 
gültige Stimmen abgegeben, davon fielen auf 
Herrn Brömel 8343, auf Herrn Leiſtikow 6813 


Dieſe Zahlen beweiſen das ſtete Anwachſen 
der Sozialdemokratie in unſerer Stadt, ſie be⸗ 
meiſen aber auch, daß die reichstreuen Wähler 


daher am mor⸗ 
gigen Wahlkampf alle Reichstreuen der 


die Manege. Darling ſchirrt ſeine Zöglinge an, 


Ein lch dic | 


r 
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In Folge des großen Zudrangs zu den untern liege, und einige feiner Hofſchranzen riethen ihm 
Stellen des Forſtdienſtes haben der Miniſter für ſogar, das Grabmal zu zerſtören. — „Das laſſe 
Landwirthſchaſt und der Kriegsminiſter ſich kürz⸗ ich wohl bleiben!“ erwiderte Pi; „vielmehr 
lich veranlaßt geſehen, die Beſtimmungen im § 3 wünſchte ich, daß alle meine Feinde eine ſo präch⸗ 
des Regulativs über Ausbildung, Prüfung und tige Ruheſtätte hätten.“ 

Anſtellung für diefesStellen in Verbindung mit en 
Wollmarkt. 


markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig. M 
ruhig. Mais d. niedriger. Welten Schon 
1 on 7 es Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht. ixed res war⸗ 
ers 5 11% d red numbres war 


dem Militärdienſt im Jägerkorps vom 1. Februar Paris, 18. Februar, Nachmittags. (S chluß⸗ 


1867 dahin zu ergänzen, daß die Zahl der jähr TEN g Die Koureſ.) Te ; i 
lich anzunehmenden Lehrlinge einer Beſchränkun g enen, wcnn e . Kours v. 17 
unterworfen wird. Für jeden Regierungsbezir ! 5 3% amortiſirb. Rente 91.57½ 91,72 
ift eine beſtimmte, das Bediiufniß vorausſichtliccgch WW e 6% Rente. 8702½ 3795 
deckende höchſte Anzahl von Lehrlingen feſtgeſetzt. Börſen⸗ Berichte. 2½% Anleihe, 105,47½ 105,62 
Erfolgt eine größere Zahl von Anmeldungen, fo Stettin, 19. Februar. Wetter: Schön. 5 5% Rente. 94,05 94,30 
ſind bei entſprechender Befähigung die Söhne Temperatur -+ 2%, Morgens — 2° Reaumur. ro) wi 1 5 95,50 | 95,00 
von Forſtbeamten, ferner die mit regelmäßigem Barometer 28“ 9". Wind: OS. 8 Hufe de 1880. 3 9210 a 
Abgangszeugniß von der Fortbildungsſchule zu Weizen feſter, per 1000 Kilogr. loko 182 4% Ruſſen de 1890 Sa 
Gr. Schönebeck Entlaſſenen und endlich ſolche bis 188 B, per April⸗Mai 190 bez., 190,50 4% unifiz. Egypter . 476.5 478˙12 
Aſpiranten vorzugsweiſe zu berückſichtigen, welche G., per Mai⸗Juni 190,50 G., 191 B., per Inni⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 73,25 73% 
die Abſicht haben, beide Lehrjahre bei einem könig⸗ Juli 192 bez. g Convert. Türken 18,10 18,12 
lichen Oberförſter zu erledigen. „Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko 164] Türkische Looſ eee 73,60 73,60 
* Der der Hamburger Packetfahrt⸗Aktien⸗ bis 168 bez., per April⸗Mai 166,50 —167 bez., Se DEN Zirt Obligationen . 493,75 493,50 
Geſellſchaft gehörige Newyorker Tourdampfer per Mai⸗Juni 166,50 bez., per Juni⸗Juli 166,50 Vomburden 9372 88 465,00 466,25 
„Slawonia“ iſt heute früh von hier nach Swi⸗ bez., 15 September⸗Oktober Prioritäten 80 | 303,75 
nemünde abgegangen. erſte ohne Handel. g „| Banque ottomane .... 53025 a 
— Vom Zentral Büreaıu des bis 18 15 unverändert, loko pommerſcher 157 7 8 8 n 197,80 796,25 
utihen Gaſtwirths⸗ Verbandes dis 163 bez. ; Se Ae compte 520,00 | 520,00 
Kind fiblichen Serie ede welche ge Rüböl höher, per 100 Kilogr. loto o F. reli ee e und ih a0 —,— 1307,50 
legentlich des im vorigen Jahre hier abgehaltenen bei Kl. 70 B., per Februar 69 B., per April⸗ Mecdd mier 446,25 450,00 
deutſchen Gaſtwirthstages den Willkommenstrunk Mai 67 B.. aaa Fee a Se m 687,50 
ſpendeten, ſowie dem kgl. Muſikdir. Herrn Jan. Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 50% Dotiontionen| 500 65.00 
covius, dem Direktor des Konzerthauſes Herrn o. J. 7er 32,6 nom, do HOer 52,1 nom., io Tinto⸗ tit 391 85 
covius, dem ktor d zerthauſes Her! Dan 70er 32,5 B. u. G M io Tinto Alien. 391,80 397.50 
Pfaff und dem Kapitän Böſe vom Dampfer 5 . i. Juli 70er —.— 5 1 ait. Suezkanal Atrien . 2302,50 2305,00 
„Kronprinz“ Diplome reſp. Gedenkblätter ertheilt er x AUS 8 1er —,—, per Auguſt⸗ Wege auf deutſche Plätze 3 Mt 1228/3 1225/1 
worden. September 70er 33,9 B. BE Wechſel auf London kurz 25,27 25,26], 
Petroleum loko —— verſteuert. Cheque auf Londa 25,29 ¼ 25,29 
Comptoir d’Escompte 131. | 682,00 682.00 


Roggen —. 

Landmarkt. Weizen 184 180. Roggen 
Gerſte 165—175. Hafer 166 (t r. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Erbſen — Rübſen tificntes per März 10,00. Weizen per Mai 
2,75 3,00. Stroh 38 85,25. i : 

N rk, 18. Februar. Wechſel auf London 
4.83. etroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 
Pipe fine certificates per März 1 D. 05¾ C. 
Been — 5 9 . Wiuter- 
feuden Monat — DIE Ber ber Dan 


Newyork, 


18. Febrnar, Rormi 575 
troleum. armitiage. Y s 


Es ſind uns verſchiedene dramatische Sünden 
betumnt, "bie den Namen des volksthümlichen, 
großen Kaiſers Joſef zum Titel als lockendes Aus⸗ 
hängeſchild tragen. Die Legende hat das ver⸗ 
klärte Haupt dieſes neuen Harun al Raſchid mit 
einem Sagenkreis umwoben, der zu verlockend 
erſcheint, um nicht dramatiſch ausgenutzt zu wer⸗ 
den. Doch außer Anton Langer's kleinem reizen 
den Stück „Der Gevatter von der Straße“, hat 
der große „Menſchenſchätzer“ keinen begabten 


164167. 
bis 170. 
toffeln 2530. Heu 
bis 40. 


Berlin, 19. Februar. Weizen per April⸗Mai 
196,25 —197 50 M, per Juni⸗Juli 196,25 M., 
per Septbr.⸗Oktober 185,70 M. 

Roggen per April⸗Mai 169,75—-171,00 Mk., 
per Juni⸗Juli 169,50 M., per Septbr. Oktober 


Regulirungs-Preiſe: Weizen —. 


e N > * C., per März 
Autor gefunden. — „Kaiſer Joſef II. und die per In — D. 85 C, per Mai — d. Bye 3 
= = . Heinr. 8 tſch gehört zu 161,75 M. 3 N 2 5 Fa > 8s E. Ge 
81 aſchwächtten Gee dieter Sole von 1 1 Februar 70,50 Mt., per April⸗ en 6 17 sg 132 15 
en „der Beliebthei fizi ai 68,1 5 * 2 lis. „ Schma! „1% Ke oko 
e ee et ö0er 3240 Ds te ort” Mi St 32000, 7 Kofge der MR 
liche Beſuch des Hauſes zu danken, welcher in 33,40 Mk. per April⸗Mai 40er 33,40 Mk., per ford. Rio Nr. 7 16,27. Kaffee per Mat 


ord. Rio Nr. 7 16,22. 
Kours) per Mai 85,25. 

Newyork, 18. Februar. Weizenverſchiffun⸗ 

en der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 

ereinigten Staaten nach Großbritannien 20,000, 

do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä⸗ 

fen des Kontinents 22,000, do. von Kalifornien und 


Aug.⸗Septbr 70er 34,80 M. 
trial April⸗Mai 16250 M. 
J leum Februar 25,20 Mk. 
London. Wetter: kalt. 


Berlin, 19. Februar. Schluſf⸗Courſe. 


animirter Stimmung die trefflichen Leiſtungen Weizen (Anfangs 


der Darſteller mit vielem Beifall auszeichnete. 
Herr de bei ſeinem Erſcheinen warm 
empfangen und im Laufe des Abends oft durch 
Beifall und Kranzſpenden ausgezeichnet, zeigte 
ſich wieder als äußerſt gewiſſenhafter und denken⸗ 
der Rolle des Kaiſers Joſef 


der Künſtler, welcher de 5 brenß. Confor 40% 196,40 J Amſterdam Kur; —— Oregon un itannien 
manche Züge verlieh, die dem vom Dichter ver⸗ de. do. 312% 102,70 Paris kurz ze 2 nach Orsßbritamien „78,000, do. nach 5 

anche Züge ‚ 6 3 f | i —.— anderen Häfen des Kontinents 37,000 Orts. 
zeichneten Bilde Leben und Bedeutung gab. — e 250 an ——— RR ar . 
5 — 2 * talieniſche Reute redow. 1 . „ 

Eine g ſonders ene Leiſtung bot Frl. „ Gol 89,20 Stett. Bulc.⸗Act. Att. B. 122.00 : fi 
ee aas nat — ieaetiee Ton, der Wald. de nee ; Feen Ben 126,09 Zelegrapbifche Depefchen. 

us r 1 1 er, ce 98,5 eue DampfsComp, = g 8 ER 3 2 

ihr in jo drolliger Weiſe geläufig tft, wirkte un. Serstige 3% mea 4050 (Stettin) 186 b0 Peſt, 18. Februar. Der Miniſter⸗Präſident 
volberfteht : Die übrigen Mitwirkenden, unter | Aullal-Drient tut, tea 3 % Tisza meldet in der Klubkonferenz der liberalen 
denen ſich Frl. Wienrich und Herr Lettinger be⸗ de. aul. von 4s%ñ —— „unten, Sabrit den „Partei die Einbringung eines Geſetzentwurfs an, 
ſonders auszeichneten, trugen zum Gelingen des Sede e 8 . nach welchem dem Grafen Andraſſy in An- 
Ganzen ihr Möglichites bei. Das eingelegte auf Santnot.cefle zarte Ultimo-Courſe: erkennung feiner um Thron und Vaterland er- 
Konzert bot neben manchem Erfreulichen, wie e G. 9% 105.20 | Dieconteräommanit 2406 worbenen Verdienſte ein Monument in Peſt auf 
z. B. den Vorträgen des Fräuleins Gadsky und de. (10) 473% 10.80 Nara ne, e Staatskoſten errichtet werden ſolle. 
des Herrn von Laüppert, auch manches für ein de. ich x Deng Sen 6 Baſel, 18. Februar. Nach dem vom großen 


Oſtpreuß. Südbahn 88, 0 


x * do. 60. 
Hofkonzert nicht ganz Paſſendes und war zu ſehr 55 en * gie Nee . e, „, Nath des Kantons 1 angenommenen 
ausgedehnt. Peierabumg kr 220028 gelder es 12 Kranken⸗Verſicherungsgeſetz, das noch der Volks 
— wur sm = 5 a ne en 2750 abſtimmung unterliegt, follen alle in Baſel be 
Ne den Pr N = Er Pe ſchäftigten Arbeiter, auch wenn fie in angrenzen⸗ 


den deutſchen Gemeinden wohnen, unentgeltliche 
Verpflegung im Baſeler Spital und Hausbeſuch 
durch Baſeler Aerzte genießen. Der Jahresbei⸗ 
trag beträgt 12 Franks, wovon die Hälfte von 
dem Arbeitgeber gezahlt wird. Bei einem Ein⸗ 
kommen von weniger als 1200 Franks wird der 
Jahresbeitrag erlaſſen. 


amburg, 18. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Februar 84,75, per 
März 84,75, per Mai 84,75, per September 
83,25. Feſt. 


Barth, 15. Februar. Die anhaltende Kälte 
der letzten Tage hat der Schifffahrt wiederum 
ein jähes Ende bereitet, da das Binnenwaſſer 
bereits vollſtändig mit einer Eisdecke belegt iſt. 
Bis dahin unterhielten die beiden Dampfer 
„Fortuna“ und „Prerow“ die Paſſage, während 


der Dampfer „Barth“ ſeine Fahrten nicht wieder 9 18. Februar, Nachmittags 3 Uhr Amſterdam, 18. Februar. Auf S. M. 
aufgenommen hatte. Geſtern konnte „Fortuna“ 30 Minuten. Zuckerma kt. (aeg Schraubendampfer „Tromp“! brach zwiſchen 
die regelmäßige Tour, die in Prerow ihren Ab- bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Nio Janeiro und Surinam Meuterei aus. 


luß findet, nicht fortſetzen, ſondern war ge- 
nn daſelbſt liegen zu bleiben. — Mit dem 
heutigen Tage hat auch Dampfer „Prerow“, 
welcher den Verkehr zwiſchen Barth, Zingſt, 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Februar 12,07 ½, per März 
12,15, per Mai 12,40, per Augüſt 12.70. 
Geſchäftslos. 


Amtliche Berichte fehlen noch, doch wird be- 
Futter ‚fie haben ſich gegen den erſten Offizier, 
apitän-Lieutenant Thorbeke gerichtet. Die Meu⸗ 


terer ſollen den Kapitän au 


i g r dap! f der Reiſe einge⸗ 
Wiek und Born vermittelte, feine Fahrten Bremen, 18. Februar. Norddeutſche Woll⸗ ſperrt haben. Bis jetzt finden dieſe Nachrichten 
eingeſtellt. kämmerei 240,50 G bei dem Marine-Departement keinen Glauben. 


18. Februar. Aktien des Nord 


ü lde. Ueber das Vermögen der Bremen 
. 0 deutſchen loyd 182,50 G. 
geſchäfts. 


Hotelbeſitzer Lange ſchen Eheleute iſt das Kon⸗ 
. eröffnet. Der Rechtsanwalt Biſchoff 
iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. Konkours⸗ 
anmeldungen ſind bis zum 20. März an das hieſige 
Amtsgericht zu richten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

ris. Die Löwenbändiger der 
Neuzeit haben ihren Meiſter gefunden. Darling 
iſt es gelungen, Löwen nicht nur zu bändigen, 
ſondern zu zähmen, er hat im Nouveau Cirque 
einen Erfolg gehabt, wie ihn die Welt nie ge⸗ 
ſehen. In dem Rieſenzwinger erſcheint Darling, 
ein großer ſchöner Mann, begleitet von einer 
prächtigen Dogge. Darling hält eine große, ge⸗ 
wöhnlich zur Rferdedreſſur gebrauchte Peitſche in 
der Hand. Ein Peitſchenhieb durch die Luft nach 
dem Eingauge hin, da knallen Revolverſchüſſe und 
in wilder Jagd, frei vom Stalle herkommend, 
ſauſen ſie herein, Leo, Tom, Paſcha und Sultan, 
vier Prachtexemplare afrikaniſcher Wüſtenkönige. 
Kaum aber ſind ſie des Herrn anſichtig, da 
werden ſie lieb wie die Lämmer, einer reckt ſich 
in die Höhe, legt die Vordertatzen auf des Ge⸗ 
bieters Schultern und küßt ihn auf beide Wangen. 


London, 18 Februar. Salisbury weilt ſeit 
geſtern auf Lord Cecils Landſitz bei Bournemonth 
ur Herſtellung ſeiner Geſundheit. Er wird in 
ke er Verbindung mit dem auswärtigen 
mt bleiben, ſich jedoch auf die Erledigung drin⸗ 
gendſter Angelegenheiten beſchränken. 

Die letzten Nachrichten aus Honolulu 
lauten dahin: die Regierung ſei geſchlagen, die 
Einheimiſchen werden in nächſter Legislatur die 
Kontrolle gewinnen. 5 

London, 18. Februg.. In Hoftreiſen ver⸗ 
lautet, die Königin würde auf ihrer Reiſe nach 
Aix les Bains Paris nicht berühren, jedoch Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich in Homburg einen 
Beſuch abſtatten. 

London, 18. Februar. Im Teeofluſſe ſtieß 
der Rotterdamer Dampfer „Brenio“ mit dem 
von Gothenburg kommenden engliſchen Dampfer 
„Lord Queen“ zuſammen. Der letztere ſank und 
von 18 Paſſagieren wurden nur 2 gerettet. 

ndon, 18. Februar. Ein Telegramm 
der „Times“ aus Durban berichtet, der Kön 
Lobengula habe die engliſche Kommiſſion au 
günſtig empfangen. Dies wird hier * ein Be⸗ 
weis dafür ausgelegt, daß er beſtrebt ſei, den 
Verpflichtungen der Maſchona⸗ und Matebeleland⸗ 
Verträge ruhig nachzukommen. Man hat hier 


etroleum (Schluß⸗Bericht) 
los, Standard white loko 6,85 B. 


Wien, 18. Februar. Aus weis der 
terreichiſch-ungariſchen Bank vom 15. Februar.“) 
otenumlauf Fl. 394,607,000, Abnahme 
7,339,000. 5 5 
Metallſchatz in Silber Fl. 162,660,000, Abnahme 

101 


‚ON. 358 

Metallſchatz in Gold Fl. 54,379,000, Zunahme 
10,000. 8 

In Gold zahlbare Wechſel Fl. 24,987,000, Ab: 


nahme 10 )))... 
Portefeuille Fl. 154,665,000, Abnahme 9,001,000. 


Lombard Fl. 24,376,000, Abnahme 667,000. 

Heroen Darlehn Fl. 111,916,000, Zunahme 
19,000. 5 

Pfandbriefe er at Fl. 105,650,000, Zu: 


nahme 114,000. 
Banknoten Reſerve Fl. 54,771,000, 


1 


0 
2 


Steuerfreie 
b 8,124,000. 

„) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 

7. Februar. 


Wien, 18. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. 


De ſi itätiſch auf zwei Bänken Weizen per Frühſahr 8,87 G., 8,92 orbene S 8 
%% ͤ0˙⅜U1V. 303 &, B07 ©. Bopgen en. (at ‚vansEnun 
feine Künſte zu zeigen. Nach einigen Eingangs⸗ 9 5 i 


ze sn G., 8,41 2 ee En 
exerzitien werden die Poſtamente zuſammengerückt G. — B. Mais per Mai⸗Juni 5, u 
und die fünf Thiere Helen eine 5 0 lebender „21 B., per Juli Auguſt 5,30 

$ Wirkung dar. 


Gettinje, 18. Februar. Es erregt hier 
großes Befremden, daß der Miniſter 


0 0 Ucodic, 
welcher ſchon ſeit zwei W 


G., 5,35 B 
ö ochen in Konſtantinopel 


Herbfl 


ilder rordentlicher Hafer per Frühjahr 8,14 G., 8,19 B., per b it zwei Woch b 
ea f ihre lite zurückgeſchict, folgen 6,25 G., 6,30 B. in daß Berk: in Jildiz Kiost empfangen wurde 
drei Löwen der Mahnung, der zweite bleibt; Peſt, 18. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro ſendet hat auch noch keinen Bericht einge⸗ 
nachdem die beiten Worte nicht geholfen dukten markt. Weizen loko feſt, 7710 : 
haben, packt Darling ſeinen Pflegebefohlenen Frühjahr 8,46 G., 8,48 B. ver 827 Te 8 a — 
einfach über die Schulter und trägt ihn 7 G., 7,72 B. Hafer per Frage, Mete Privat: D epeſchen der Stettiner 
jeinem Platz. Ein Schaukelbrett wird aufgeſtellt, 7.85 B., per gen 5,80 G., DER ; per Jeitung. 
und dem Winke folgend, vergnügen ſich die luſtigen Mais 4,86 G., 4,88 B. Kohlraps per 


Paris, 19. Februar. Das „Petit Journal“ 
vernimmt: Zwiſchen dem deutſchen Botſchafter 
Grafen Münſter und dem Miniſter des Aeußern 
Spuller werde heute eine Unterredung ſtattfin⸗ 


Geſellen am Schaukelſpiet. Auf Poftamenten ein- | Anguft Dezember 12,25 —12½ bez. — Wetter: 
ander gegenüberſitzend, müſſen ſie Tücher halten, Schön. 

über welche die Dogge in wuchtigen Sätzen 
ſpringt. Scheinbar müde liegen ſie dann alle zu⸗ 


am, 18. Februar. Getreibe- 


ſammen. Darling legt ſich gemüthlich auf das markt. Weizen März 196, per Mai! den in Betreff der Erlaſſe des deutſchen Kaiſers 
weiche Bett, und Nero, der Hund, hüpft luſtig lach g; er März 142—143—142 J \ j 
bellend über das ſanfte Stilleben. 199. Roggen p 3 „per und der Berliner Konferenz. Spuller werde je. 


Mai 142143, per Oktober 136 —137. 


Nicht A 
fe am, 18. Februar. 


lange dauert die Raſt ' — 4 alle pi 
ein Veloziped, ſetzt daſſelbe mit den Vordertatzen arb 56,75. 
in Bewegung, Leo hilſt dem Kameraden, indem fes 72 Bike 18. Februar 
er von hinten ſchiebt, und ſo geht's fidel durch uhr. Bancazinn 56. 


doch eine beſtimmte Antwort für jetzt noch nicht 
geben; es gäbe gewiſſe Punkte, ſo namentlich die 
„Nachmittags, 41 Beſchränkung der täglichen Arbeitszeit auf acht 
Stunden, in Betreff welcher die franzöſiſche Ne- 
gierung ſchon jetzt entſchloſſen ſei, keine Ab— 
machung einzugehen. — Das „Journ. des Debats“ 
zollt den Abſichten des Kaiſers lebhafte Anerkennung 


Java⸗Kaf⸗ 


ſeidene Bänder dienen als Zügel; er beſteigt den 


g der . aondon, 18. Februar. 96%, < N 
Wagen, gewaltig ſchwingt er die Peitſche und in aan e e „Javazucker 


15,00, ruhig. — Rübenrohzucker neue 


e zweiter Wächter machte ſich 


des Zentral⸗Vorſtandes in Köln am 19. Dezem⸗ ogleich an die Befreiung ſeines Kollegen, doch 
ber 1880 wurde beſchloſſen, 100,000 Mark der blieben die Beamten, trotzdem fie ſich mit der 
St. Benediktus⸗Miſſions⸗Genoſſenſchaft zum Wie⸗ blanken Waffe vertheidigten, machtlos. Unter 
deraufban der zerſtörten Station Pugu zu be⸗ Soi bie noch zweier Wächter gelang es 
willigen, ferner 30,000 Mark den Vätern vom endlich, die Tumultuanten nach der Nachtwache 
h. Geiſt in Bagamoyo, die ſchon 20,000 Mark zu befördern. . 


ſauſendem Galopp geht's durch die Arena. Das 
Thor wird anfgeriien, donnernd ſauſt das wilde L0 
Gefährt aus dem Zirkus. a7 per 3 Monat 48,50. 

(Genügend motivirt.) Als Kaiſer Hein Hull, 18. Februar. Getreidemarkt. 
rich IV. nach Merſeburg kam, erinnerte man ihn Engliſcher Weizen ruhig, ſtetig; fremder feſt. — 
daran, daß er ſich jetzt an dem Orte befinde, wo Wetter: Kalt. 
ſein Feind und Gegenkaiſer Rudolph begraben Liverpool, 18. Februar. Getreide 


2,00, ruhig. Centri —.—. 
f —— 185 Februar. nu ebe Kupferſund erklärt, die Republik müſſe dem Grundge- 
danken der Konferenz zuſtimmen, ſich jedoch ihre 
endgültige ntwort vorbehalten, bis fie bie nä⸗ 
heren Umſtände, unter denen die Konferenz zu- 


ſammentreten würde, vollſtändig kenne. 


1 


REN 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse ünd Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Er 
cenzen hergestellt. 


a. FIJIMIN, 


Sehulzenſtr. 21. 


In hieſigen Blättern veröffentlieht ein „Komitee der aus 
dem konſervativen Verein ausgeſchiedenen Mitglieder“ einen 
Aufruf für Herrn Liebermann von Sonnenberg. Die 
unterzeichneten früheren Vorſtandsmitglieder des konſervativen 
Vereins gehören dieſem Komitee nieht an, haben auch von der 


4 5 


En 37580 M. nd eine Wohnung v. 


Bildung eines ſolchen keine Kenntniß 
Andrae (Roman). 


v. Heydebreck. 

Staege. 

CCC ²˙ A 
Offene Stellen. 


Männliche. 


15 —— —z ͥ —ä —„. en 
* Malerlehrling verlangt 
3. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


Cüchtige Abonnentenſammler 


verlangt Gieſebrechtſtr. 2, part. r. 


Wergpflücker 


ſinden dauernde Beſchäftigung Roſen arten 65, 


1 Schriftſetzerlehrling 


wird verlangt in N. Grassmanm’s Buchdruckerei 


= Kirchplatz 3. 

=> der die Werkſtatt 
g Ein Sattler, einer Wagenfabrik 
in einer ſchön gelegenen Stadt Vorpommerns ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten und arbeiten kann, wird bei gutem Ver⸗ 
dienſt dauernd geſucht. Es iſt gleich, ob derſelbe verh. 
oder unverheirathet iſt. Das Geſchüft iſt auch zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen werden erbeten unter A. B. 99 
in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche werden ver: 


„ 


langt gr. Ritterſtraße 5, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche und Stück werden ver⸗ 
langt Poſengarten 22/28, 2 Tr. r. 


Schneſdergeſellen auf Stick oder Woche, gute Lager⸗ 
"beit, verlangt Liedes Mihlenbergſtr. 2, v.. 


Tiſchlergeſellen und Lehrlinge verlaugt 
2 &. Esser, Roſengarten 40. 
Schmiede-Lehrling geſucht gr. Laſtadie 25. 
771... TREE I EEE FE ERICH ET ER u REN 
Ein Schneidergeſelle wird verl. auf gute Lagerarbeit 
ER Roſengarten 30, 2. Aufg. 2 Tr. Weiss. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt bei 


G. Glasow, gr. Wollweberſtr. 3. 1 Tr. r. 


jucht 
. Buske, Oberwiek 54. 
Ein filchtiger Bügler auf Weſten wird ſofort verlangt 
85 — Noſengarten 50, 3 Tr. 
Ein Bügler auf Herrenjackets verlange 
gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 


vird ver kl. Domſtr 19, b. 


Einen Lehrling für Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei 


par 


Schloſſerlehrling wird verlangt 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


Geübte Hand- und Maichinennähterinnen auf Holen 
werden verlangt. 8 
C. Almstädt, Bogislavitr. 36 a, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
Petrihofſtraße 8, Hinterhaus 2 Tr. 
Arbeiter. a. baumwoll. Hoſen verl. L. Cohn & Co. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 
[am — i _ _ Rofengarten 54, vorne 3 Tr. 
Geübte Haudnähterſn auf Jackets verlangt 
2 Falkenwalderſtr. 23, part. r. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe bei dauern⸗ 
der Beſchäftigung werden verlangt Klosterhof 15, 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in u. außer dem Hauſe, auch 
zum Lernen, w verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 


9 andnähter. auf Jackets für ſofort 


ung Albrechtſtraße 6, 2 Tr. 


Maſch- und Handnähterin auf Hoſen verlangt 


Baumſtr. 26, 2 Tr. v. Meine. 


* 3 . r 
Geübte Handnähterinnen 
a. beſſ. Herren⸗Jackets perl. Lindenſtr. 17, 3 Tr. l. 
Geübte Snadnähterinnen auf Herren-Jadets verl. 
ofert: tl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. | 
Weſtennähterimnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Ar. Domſtraße 1415, Seitenfl. 2 Tr. rr. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Fnaben⸗ 
auge . Grabow, Langeſtr. 60, 2 Tr. r. 
Eine Maſchinennähterin auf Knaben⸗Anzüge wird 
verlangt 5 Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. 
Köchiunen, Hausmädch, beich, Mädchen f. U. erh. for. 
1. April die beit. Stell. F. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
1 Handnähterin auf Herren⸗Jackets verlangt 
große Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 
und außer dem Hauſe, auch zum 
Roſengarten 52, 3 Tr. 


In der Damenkonfektion ee 


eintreten bei neren, Schulzenſtr. 29 
Geübte Nähkerinnen auf Wachen in amp a 
Hauſe werden“ ſofort verlangt Burſcherſtr. 46 8 Er 
Junge Mädchen, die das 7 Pußfach — 
gründlich erlernen wollen, werden angenommen bei 
Alma Quandt, Putzhandlung, 
m Deutſcheſtraße 65. 

Eine Maſchinennähterm auf Smabenhofen 1 a. 
D- Hauſe wird verlangt Wilhelmſtr. 8, H. 3 Tr. 1. 
peikandnähterinnen auf gr. Knabenanzüge auf Stück 

jun = Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 

Sum Avril 5. freicr Meile wünſcht Fr Dum⸗ 
1 rl b. freier Reiſe wünſcht Fr. Du 
ort, J Fe öchinnen f. Berlin, lan f. Bade⸗ 
8 Mädch. ), Schäfertnecht, m. Hofgänger f. Gut, 
Nuf > die melfen f. alle bei hohem Lohn. 

Auf gute Bortweſten (a St. 45 Pf.) verl. Nähter. 
Wossmer, Roſengarten 14, v. 3 Tr. 


Hoſennähterimen in 
Lernen verlangt 


Cie Hier rp Arte 
Line tüchtige Maſchinennähter. auf 5 verlangt“ 


Koe, Mönchen 
2 = June f kräftiges, jnn 
Ss I Jahren für einen klei 
2. April geſucht io 


tr. 8, 4 Tr. 
ges Mädchen von 15 
Haushalt wird zum 


—Lurfürſtenſtraße 5, 1 Tr. rechts 


Weſtennähterin altern, gl 


Ein ordentliches Mädchen wird verlangt 
gr. Domſtraße 10, 3 Tr 


Br -. —— - — Lr. 
GE junges Mädchen wird auf den Nachmittag bei 


Wundern verlangt gr. Wollweberſtr. 65, v. 4 T. Wendt. 


8 Handnähterinnen auf Hoſen, auch ſolche zum Lernen 
Eden verlangt Hünerbeinerſtr. 5, Hof 4 Tr. 
” 


verl. Fr. Giese, 


Tüchtige Mädchen e ya 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


nun elebneftz. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
eme 3-4 Stb Gab. u. Jul. ig, 2. Ip. A d. 
Zubeſz Schanze 10 ſind 3 Stub: u. Rab. mit reichf 
irie orit z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 
fü ottenitr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
18005 3 Sine für 
1. April zu berm. Nüh. 2 Tr. l. 


EM, Lrassmann, ] Ballfiänze u. Bouquets, 


Großle Auswahl von böhmifchen 


Beltſedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 
Bett⸗Juletten 
für Ober⸗ und Unterbetten. 

Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


— Wüäſche⸗Fabrik! = 


Feinſten grosk. Ural⸗Caviar, 


v. Hennigs. 


F 
Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 
6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 


und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
baſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall i 
| 


Raum zur Fabrikanlage. 

Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 find Wohn. v. 3 Stb. 
und Zubehör für 40 und 27 % zum 1. April 
zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche zu vermiethen } 

a u Rosengarten 36, 1 Tr. hinten 
Eliſabethſtr. 49, 3 Stuben, Kabinet, Kloſet und Zu 

behör zum 1. April zu vermiethen. Krüger, 1 Tr. 


Villa, | 
Pölitzerſtraße 7% 


iſt die 1 Treppe hoch gelegene Wohnung von 4 Zimmern 


(1 Balkon⸗Fimmer) und Kabinet ſofort oder zum 
1. April zu 2 Näheres daſelbſt part. links. 
—̃ñ—————̃ ——————————j—5tßC̃̃ —!ͤ¶— 


obere Räumlichkeiten, z. 1. Abril su verm. 
Näheres Bellevueſtraße 6, part. 1. | 


Stuben. 


(Compots) 
feinſte conſervirte Gemüſe, 
Corned Beef u. Ochſenzungen, 
Helg. Hummern, Sardinen in Oel, 


Zwei ordentliche Leute f. 3. 1. e. fr. Schlafſtelle mit 


ſeparatem Eingang Wilhelmſtr. t, Hof 1 Tr. feinſten Peccoblüthen⸗ und 
Junge Leute finden ſogleich oder zum 1. 
* 


Souchong⸗Thee, 
f f freundliche Schlafitelle. Cognac, Rum, Arrac, 
Turnerſtr. 31, Nen 7 Zr. 25 5 — 5 Venedictiner, Chartreuſe und 
2 ord. Leute f. ſ. Schlafftelle Eliſabethſtr. 11, H. p. l. S 0 Al li 
Kohlmarkt 8, 2 Tr. frd. Schlafſtelle nach vorne z. vm. chweizer a pen iqueur, 
2 ord. Leute finden Schlafit. Fuhrſtr. 25, Hof part. feinſtes Nizza⸗Speiſeöl, 
Eine helle Kammer ift an ein Mädchen zu verm. pr. Valparaiſo und Kaliforn. 
. da ar: Schanze 10, Hof 3 Tr. l. Tafel⸗Honig, 
——— refteerafe 1. Sof rechts l. echten Emmenthaler Schweizer, 
1 helle Kammer z. 1. März, auch mit Küchenbenutz Holländer, Parmeſanen⸗, 
Gervais⸗, Roquefort, Neufcha⸗ 
teller, Kronen, Kräuter-, 
Soldinger und Limburger Käſe, 


zu vermiethen Falkenwalderſtraße 22, H. 3 Tr. r. 
1 ig. Mann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. r. 1 Tr. r. 
1 Fran oder Mädchen kann miteinwohnen feinſte friſche Tafel⸗Butter 
iteſtraße 19, H . Aufg. 1 Tr. A Sr 28 — s 
Breiteſtraße 19, Hof 2 lufg. 1 Tr (empfehlen billigſt 
Kreßmann's Hof in Grabow a. O. 


Lokale etc. 


1 freundliche leere Stube iit an eine einzelne Perſon 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 
Kuhn & Wegner. 
Fuchsbrinker Torf, 


gut trocken, iſt zu haben 


um 1. April zu vermiethen 

Helle Werkſtatt : »Münchenſtr 5. 
Laden mit geräum. Wohn., zu jed. Geſchäft paſſend, 
vorzugsweiſe für Poſamentiere, iſt für 66 % 
Miethe ſogl. od zum 1. April z. vm, Pölitzerſtr. 82. 
Werkſtatt, 21 Qu.⸗Mtr. groß, Fichteftr. 5, p. bill. 3. v. 
1 Stall für 2 Pferde, Wagenremſſe und Wohnung 
Grünhof, Heinrichſtraße n 14. Ramlow. . 
Er 2 7 


A. Witt. 
BIST BEGESE8,8 
Zurnifter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für ädchen 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.44 85 I aufwärts, 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


—— ens 
Permanenter Wohlthätig⸗ 
feits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg 


Schulſtr. 2, parterre. 
Spezial⸗Geſchäft fertiger, angefangener und 
anche Hand⸗ und Privatarbeiten 1 


Verliärtfe. 


Pa. Oberſchleſ. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkahlen, 
„ Briquettes, 
trockenen Streichtorf ex Schuppen, 
alle Arten Brennholz 


in loben und zerkleinert, ſowie Gascoaks offeriren 


illigſt 
— 7 1 
Tl. firamısı 4 do: 
Lager: Wallſtr. 43, gr. Laſtadie. 
Comtoir: Langebrückſtr. 4, 1. Telephon 249. 
P. 8. Bei Abnahme ganzer Waggons von Stein⸗ 
und Braunkohlen bedeutende Preisermäßigung. 


Brenumate rialien! 
Eichen Abfallholz, Spähne, 
Buchen, Birken und Kiefern 
Brennholz. Böhmiſehe Pechglanz⸗ 
Braunkohle aus der Fortſchritts⸗ 
arube, ſehleſiſche Steinkohlen 


und Torf offerirt zu ſoliden, aber theil- 
weiſe erhöhten Preiſen 


Gistav B. Hiller, 
Frauenſtraße 2. 
R Wenig getragene, auch neue 
Winterüberzieber, 


Jackets, Anzüge Hoſen, goldene und 
Herren⸗ und Damen⸗ 


Ahren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 
billig zu verkaufen bei 5 
Franz Löwenberg, Pelzerſtraße 27. 


CFF 
DE — 8 eee 


5 
IS LIION K 


täglichem Bedarf, Ansſteuern, Baby⸗Einrich⸗ 
tungen und Gelegenheits⸗Geſchenken. Beſte 
Strickwollen, ächt franz. ſchwarzes D. M. ©. 
Strickgarn. Verkauf beſtellter Strümpfe nach 
Gewicht, Leinene Wirthſchafts⸗, ſchwarze Cache⸗ 
mireſchürzen u. a. m. 


Oberhemden, Chemiſelts, 
Kragen u. Manſchetten, ſowie 
fertige Wäre Jeder Art 


mpfehlen im unſeren anerkannt beſten Qua⸗ 
baten zu unſeren unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. f \ 

Namentlich machen wir auf einen Poſten 


eleganter weißer geſtickter 
Unterröcke u einen großen Poſten 
leinener Damenhemden ſauber⸗ 
ſter Confection aufmerkſam, wofür 
die Preiſe ganz beſonders billig ge— 
ſtellt ſind. 


Ado Rosenbaum c (o., 


ſilberne 


Zur Ball Saison 


80 empfehle meine 85 
85 Victoriagürtel, = 
Benusgürtel, 
5 Grazi ngürtel. x 


Vraut⸗Kränze, 
Braut Schleier, 
Silber⸗ und Goldfränge, 


größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen. 
Der weitere 


2 Ausverkauf = 
von Regenſchirmen, Korſetts, 
Trimmings, Medaillon⸗ 
bandchen und Spitzen 


wird fortgeſetzt. 


Schul zenſtraße 9. * 


8 428 Sn a nz S 
h S r „ nn 5 
Dh 58 37: 88 N FT 2} . * * rg 88 

nenn 


2 7. 


Dettfedernu. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, el 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


95 eingemachte Früchte und Gelees 


Für 10 Pfennige sin grosse Tasse d Luer Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da 
Chemiseh-technisehe Laboratorium von Sussllo, Berlin NW 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauer damm 16 
Bureau: Louisenstrasse 28. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Reinigung aller Arten 

Sammet- Kleider 

von Regen- u. Staubflecken, sowie 
von Druckstellen ete, 

im unzertrennten Zustande, 


STETTIN, 


Breitestrasse 14. 


Färberei. 


= 


um ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten, 

Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

Mean achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 

Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld ; in 
Gollnow bei Apoth. FP. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H£Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. undäbei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm, Bennin 
und bei Apoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
O. Jahncke g Co. und bei Th. Wittrin, Cond.; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 


Wollin bei N Lipski. 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Lager ſehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 


er Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigft feſten 
Preiſen. 


Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d. Mts. fort⸗ 
geſetzt. 


Grunwald & Noack. 
Tuch Handlung, 


Königsſtraßſe 1. 


Stolluerck che Chocoladen 


von „46 1,20 pr. ½ Kilo an aufwärts. 


Stollwerck’s Puder- Cacao 


pr. ½ Kilo 46 2,40 und A: 3,00. 


Stollwerck’s Herz- Cacao 
pr. Doſe von 125 Gramm Netto⸗Inhalt 75 I empfiehlt die 
Spezial- Niederlage 
in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck, K. K. etc. Hoſl., Cöln a. Rh. 
Heyl K Meske., 
46 Breiteſtraße 46. 3 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt J Schnellſte Anfertigung von 
Gold: u. Silberwaaren . ; f Sara 

befteng empfohlen. anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen | z. gutigren Moden bei 
* Preiſe jolide. Tage hier, Schulzenftrafie 8, eine 


ſauberſter Ausführung. 
Reparatur⸗Werkſtatt 


für Gold⸗ und Silberwaaren 
eröffnet habe. 


Ich bitte mein Unternehmen gütigſt funterſtützen zu wollen und zeichne 
Achtungsvoll = 


Halte mein Lager von 


HB. Münlenthal. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


J. ERRralm Wee. 


| 
Frauenſtraße 32. l 


Otto Schikowsak 23 2 
Goldarbeiter. % Schulzenſtr. 8. 


— 


Schulzenftr, 8. 


Stettin, den 8. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für den hieſigen Wahlkreis (Stadt Stettin) wird hierſelbſt 


am Donnerſtag, den 20. Februar 1890 


1 ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. — Es, werden dazu ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler hieſigen Orts zur Vollziehung dieſer 
ah Wahl mit dem Bemerken berufen, daß zur Wahl berechtigt iſt jeder unbeſeholtene Staatsbürger eines zum Dewfchen Reiche gehörigen Staates, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, ſich 
icht im gerichtlichen Konkurs oder Fallitzuſtande befindet, keine Armen-Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln bezieht, oder im letzten Jahre bezogen bat, ſeinen Woh nſitz im Wahlbezirke kat, und in der 
Waählerliſte feines Bezirks verzeichnet ſteht. 

er Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokalien, in welchen ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreier ergiebt die nachſt ehende Tabelle 
1 deren genaue Beachtung um jo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen als dem für feinen Bezirk angewieſenen Lokal, wobei die am 16. v. Mes. inne ge⸗ 
hhabte Wohnung maßgebend ift, zur Mitwahl zugelaſſen wird. f b 

* 
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Kaffee - Mauchine „Grabdenkmäler 


mit selbstthätiger Lampe, D. 
R.-Pat, No. 45.455. ½ bis 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmouumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. . 

Die Aufitellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhol. 


4 


Ermmil Ahorn f 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37 38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ac. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiederiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


5 > N 1'/, Liter luhalt vorräthig. 
" General-Veririeb für Pom- 
& mern durch 
e A. Toepfer, Botlief, 

: Mönchetistrasse 19. 


Wegen bevorſtehenden 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 
Ecke der Berliner-Thorpaſſage, 
vekkaufe mein Lager direct bezogener 


Weine, Num's Arras 8 F | 
und Co naes Sam: net und. Bei dem stoffe — — — 
PE ITAT 


esitz U} rende 


% 3 P 5 ? RE 76 ; 2 TK LE Meg f vonse 
4 r in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. e ee eee AT: „BRAUTKLEIDER“. Billigete Preise. Eigenschaften; erhült das Aroma von 
Franz Sorge. Muster franco. M. M. Catz, in Crefeld. 8 —9 Essenzen, sowie 
5 - ee ei — Pracht etc, rein und voll und 
8 Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. ; 5 N fr} I 1 7 Nr. 1. (Jodsodaseife) mildeste trägt zur guten Bekömmlichkeit der 
= — 8 R VENSRIZSEHTE Toistieseite für Damen, letzteren besonders bei, Man verwende 
Lager jelbftgefertigt. Waagen v4 ; Kinder und reizbare € ntionen; bewährt gegen unreinen für diese Zwecke Saccharin 
in allen Größen unter Garantie. 3 Teint u leichte Hanta ge; forigesetzter Gebrauch macht 
2 Ich fertige dieſe Wa nals die Haut zart und glatt — eine rechte Damenseite! Nr. I. (dodsodaschwefelselfe) zuver- 8 1 
7 Ac * 19 teſe agen a lässiges Heilmittel gegen alle chron. Hautkra i . Nr. III. (verstärkte regt EEE 
g Spezialität und. ſtellen ſich ſdie⸗ D ist bei hartnäckigen und veralteten Hautleiden vor hender Heilkraft, selbel da, m —— tehung verhüten ſſt rich große Doſen Antiphrin ꝛc. u 
. oben nee küuigen us r r Deomasıs aba Mintralwranters vertreiben. Apotheker F. Petzold's „Nervenplätzehen“ — Giuhona- | 
2 die ſog. Handelewaagen. handlungen h. Parfümerie-Ge-chälte oder auch dircel durch das Verkaufs-Dursan der Sodquellen zu Krankenhell Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
4 Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt. N | bei Tölz, Man achte heim Kinkauf anf den Nauen „Krankenheilve Qnellsalzualfe* u. anf die Schutzmarke. iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Säft in den Apot 


©. Mende, Wallſtr. 36, 


